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MRNA-Impfstoffe und vektorbasierte Impfstoffe in die Praxen! 

 

Das flächendeckende Impfen gegen Covid-19 durch die Hausärztinnen 

und Hausärzte wird entscheidend sein zur Verhinderung von schweren Co-

vid-19-Verläufen, die eine Krankenhausbehandlung erforderlich machen, 

sowie von Todesfällen. „Gut gelingen kann die Impfkampagne jedoch nur, 

wenn den niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten, insbesondere den 

Hausärztinnen und Hausärzten, auch alle zugelassenen Impfstoffe zur Ver-

fügung stehen“, sagt Dr. Gerald Quitterer, Präsident der Bayerischen Lan-

desärztekammer (BLÄK). Bayerns Ärztechef fordert, dass sowohl mRNA-

Impfstoffe (bspw. von Biontech/Pfizer), als auch vektorbasierte Vaxine 

(bspw. von AstraZeneca) dauerhaft in die Praxen kommen. „Je nach Indi-

kation können wir unsere Patientinnen und Patienten mit dem für sie geeig-

neten Impfstoff versorgen“. Durch die große Erfahrung und Expertise der 

Hausärztinnen und Hausärzte, könne der Bevölkerung ein breiteres und 

adäquates Angebot gemacht werden. Die Entscheidung, welcher Impfstoff 

verabreicht werde, sei eine medizinische. Alle bisher zugelassenen Impf-

stoffe gegen COVID-19 hätten eine gute Wirksamkeit. 

 

Quitterer warnt in diesem Zusammenhang davor, die Mitwirkungsbereit-

schaft der niedergelassenen Ärzte durch ein Hin und Her bei den Impfstof-

fen zu gefährden, die den Praxen zur Verfügung gestellt werden. 
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